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E
in ungewöhnliches, ja ein
außerhalb der gewöhnlichen
Ordnung stehendes Jahr

neigt sich dem Ende zu. Zu Beginn
des Jahres standen für viele von
uns die Neuwahlen in unserer Ge-
meinde, verbunden mit der Frage,
wer in die politischen Gremien ein-
ziehen wird, im Vordergrund. Doch
schnell stand ein ganz anderes The-
ma im Mittelpunkt unserer Gesell-
schaft – die Coronapandemie! Un-
ser gewohntes Leben stand und
steht auf einen Schlag Kopf: Keine
kulturellen Veranstaltungen, die
Schließung von Geschäften und
Einrichtungen; das Vereinsleben
kommt zum Erliegen und vieles
mehr. Einige von uns kämpfen mit
gesundheitlichen Folgen der Pande-
mie, andere müssen um ihre Exis-
tenz bangen.

Trotz der gravierenden Ein-
schnitte in unser gewohntes Leben
hat sich in unserer Gemeinde eini-
ges getan oder hat sich verändert,
so liegt heute der Bürgerbrief im
neuen Design vor Ihnen. Erstmals
verzichtet der Bürgerbrief auf Bei-
träge aus den Einrichtungen bzw.
Gruppierungen. Nicht ohne Grund,
so soll der Bürgerbrief künftig zwei
Mal im Jahr erscheinen, die Ausga-
be zum Jahresende wie im vorlie-
genden Fall wird künftig über The-
men des Bürgermeisters und des
Gemeinderates berichten, die Aus-

gabe in der Jahresmitte soll über-
wiegend den Einrichtungen der Ge-
meinde die Möglichkeit zur Be-
richterstattung geben.

Neben den großen Themen, die
Ihnen auf den nachfolgenden Sei-
ten vorgestellt werden, gab es aber
auch eine Vielzahl von kleineren
Themen, die ebenso mit einer
gewissen Bedeutung für unseren
Ort verbunden sind.

So wurde der Zweckverband
Volkshochschule Ammersee West
gegründet. Ein Zusammenschluss
der Volkshochschule Dießen und
der Volkshochschule Ammersee
Nord-West. Die Geschäftsstelle
wird derzeit in der Hofstattstraße
in Utting ausgebaut. Der Gemein-
derat ist der derzeit intensiv damit
befasst, die Städtebauförderung vo-
ranzutreiben. In mehreren Work-
shops hat der Gemeinderat ein sog.
Sanierungsgebiet festgelegt, über
welches im kommenden Jahr eine
Sanierungssatzung erlassen wer-
den soll. Die Satzung trifft gewisse
bauliche Festsetzung und hilft der
Gemeinde, umfassende Förder-
mittel der Regierung für das Gebiet
in Anspruch zu nehmen. Darüber
hinaus gibt es aber auch staatliche
Förderungen für private Bauherren
mit Sanierungsabsichten. Vor dem
Erlass der Satzung werden wir Ih-
nen selbstverständlich umfassende
Informationen zukommen lassen,
welche Bedeutung diese Satzung
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für die Gemeinde Utting und
ihre Bürgerinnen und Bürger
hat.

Im Bereich des Straßenbaus
bzw. -unterhalts arbeiten wir
derzeit immer noch sehr spar-
sam, da der Ausbau des Gas-
leitungsnetzes und des Glasfa-
sernetzes noch nicht abgeschlos-
sen sind. Dennoch konnte am
Dorfbrunnen ein so genanntes
Hochbord errichtet werden, eine
Erhöhung des Randsteines der
vor der Buchhandlung das Au-
sweichen von PKW auf den Geh-
weg verhindern soll. Aber nicht
nur in Beton und Asphalt wurde
investiert, auch im Bereich der
Landschaft konnten kleine Ak-
zente gesetzt werden. So wurden
u.a. im Seepark (Dyckerhoffge-
lände) und bei den Selzamwei-
den insgesamt acht Elsbeer-
bäume gesetzt. Bei den Els-
beeren handelt es sich um etwa
drei Meter hohe Bäume aus dem
Nachzuchtprogramm des Amtes
für Landwirtschaft, Ernährung
und Forsten. Darüber hinaus hat
es eine kleine Linde in unseren
Baumbestand geschafft. Die Lin-
de ist eine Spende des Telos Kin-
derhauses und wurde im Bereich
der neu situierten Sitzgruppe bei
den Selzamweiden gepflanzt. In
einigen Jahren soll die als Soli-
tärstehende Linde in voller Pra-
cht erstrahlen und beim Verwei-
len auf der Sitzgruppe Schatten
spenden. Vielen Dank für diese
Spende!

Die Liste unserer kleinen und
großen Projekte würde sich
unendlich weiterführen lassen
und den Rahmen des Bürger-
briefes sicherlich sprengen.

Ich darf mich bei Ihnen allen
für Ihren Einsatz in unserem Ort

bedanken, die zahlreichen Rück-
meldungen und Anregungen, Ihr
Wirken in unseremOrt. DasMit-
einander auch in schwierigen
Zeiten, aber auch die angenehme
Zusammenarbeit in unseren po-
litischen Gremien haben mir in
der kurzen Zeit seit dem ersten
Mai gezeigt, was es heißt, Bürg-
ermeister von Utting zu sein und
welch schönes Amt ich für die
nächsten Jahre ausüben darf.

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch in das neue
Jahr. Bleiben Sie gesund und un-
serem Ort weiter so wohlgeson-
nen.

Mit besten Grüßen
Ihr Bürgermeister

Florian Hoffmann
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Das ist der neue
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Fortsetzung von Seite 1

Florian Hoffmann

Die Besetzung der
Referenten,
Beauftragten und
der Ausschüsse

⬛ Volksschule, Mittagsbetreu-
ung, Hort, Volkshochschule
Referent: Jakob Kettler

⬛ Kindergärten, Kinderkrippen
Referenten: Lisa Vogt, Karl
Wilhelm

⬛ Tourismus, Freizeitgelände,
gemeindliche Grünflächen
und Bäder
Referenten: Florian Hansch,
Ralph Seiz, Dr. Nikolaus
Högenauer

⬛ Landwirtschaft, Wald und
gemeindeeigene Grundstücke,
Beauftragte für das Sonnen-
dachl, Tal des Lebens
Referenten: Matthias
Hornsteiner, Patrick Schneider

⬛ Gemeindeeigene Wohnungen,
Sozialwesen
Referenten: Peter Liebner,
Lisa Vogt, Helmut Schiller

⬛ Kultur und Denkmäler
Referenten: Florian Hansch,
Peter Noll

⬛ Partnerschaft Auray und
Partnerschaftskomitee
Referent: Ralph Seiz

⬛ Feuerwehr, Wasserwacht
Referenten: Korbinian Lutzen-
berger, J. Wilhelm, F. Hansch
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Uttinger Gemeinderat
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⬛ Kirchen, Friedhöfe,
KZ-Gedenkstätte
Referenten: Matthias
Hornsteiner, Patrick Schneider,
Peter Liebner

⬛ Vereine
Referenten: Helmut Schiller,
Jakob Kettler

⬛ Jugend
Referenten: Jakob Kettler,
Simon Hafner

⬛ Senioren und Menschen
mit Behinderung
Referenten: Helmut Schiller,
Renate Standfest

⬛ Gemeindestraßen,
Verkehr und Mobilität
Referenten: Florian Hansch, Ralf
Stief, Dr. Nikolaus Högenauer

⬛ Gewerbe
Referenten: Florian Hansch, Karl
Wilhelm, Renate Standfest

Darüber hinaus werden
benannt:

⬛ Ausländer-/Integrations-
beauftragter: Peter Noll

⬛ Beauftragter für Senioren und
Menschen mit Behinderung:
Helmut Schiller, Renate
Standfest

⬛ Beauftragter für Umwelt,
Energie und das integrierte
Klimaschutzkonzept:
Peter Noll

⬛ Gleichstellungsbeauftragte:
Lisa Vogt

Die Besetzung der Ausschüsse

⬛ Bau- und Umweltausschuss
Helmut Schiller, Lisa Vogt,
Patrick Schneider, Karl Wilhelm,
Jakob Wilhelm, Ralf Seitz

⬛ Finanzausschuss
Dr. Nikolaus Högenauer,
Korbinian Lutzenberger, Ralf
Seiz, Peter Liebner, Matthias
Hornsteiner, Florian Hansch

⬛ Kommunalunternehmen
Ralf Stief, Peter Liebner,
Matthias Hornsteiner, Helmut
Schiller, Korbinian Lutzenberger,
Peter Noll, Renate Standfest

ab 05/2020

V.l.n.r.: M. Hornsteiner, P. Liebner, F. Hoffmann, P. Schneider; hintere Reihe: J. Kettler, K. Wilhelm, J. Wilhelm, L. Vogt,
H. Schiller, K. Lutzenberger, F. Hansch, N. Högenauer, R. Standfest, P. Noll, R. Stief, S. Hafner, R. Seiz.
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D
ie Geschichte zur Errich-
tung eines großen Aben-
teuerspielplatzes im Ge-

meindebereich ist eine sehr
lange. Bereits vor vielen Jahren
plante der damalige Gemeinde-
rat die Errichtung eines Aben-
teuerspielplatzes am Mühlbach,
im Tal des Lebens, unterhalb des
heutigen REWE Gebäudes. Eine
Altlastenproblematik brachte
dieses Vorhaben zum Scheitern.
Auch der geplante Bau eines
Mehrgenerationenspielplatzes
im Summerpark stand zeitweise
unter keinem guten Stern. So
wurden auch hier auf der vorge-
sehenen Baufläche Altlasten ge-
funden. Nach großer Ideenfin-
dung und Beteiligung unserer
kleinen und großen Bürgerinnen
und Bürger trennten sich kurzer-
hand die Wege des Planers und
des Gemeinderates.

Anfang 2020 wurde das Pro-
jekt neu gestartet, mit einer Aus-
schreibung konnte das Pla-
nungsbüro Treiber aus Herr-
sching gewonnen werden. Der
durch Diesel bzw. Heizöl belaste-

te Boden im Baufeld wurde aus-
getauscht. Etwa 600 TonnenMa-
terial mussten ausgehoben und
fachgerecht entsorgt werden, die
Kosten für diese Maßnahme be-
laufen sich auf rund 40.000
Euro.

Eine Leader-Förderung für
den Spielplatz haben wir einge-
reicht, der Antrag wird derzeit
im zuständigen Amt für Ernähr-
ung, Landwirtschaft und Forsten
geprüft. In einer ersten nichtöff-
entlichen Sitzung hat sich der
Gemeinderat mit zwei Entwürf-

en und den damit verbundenen
Kosten auseinandergesetzt, in
einer weiteren öffentlichen
Sitzung des Gemeinderates wur-
de dann die angepasste Planung
vorgestellt und mit einem Bud-
get von 237.000 Euro zuzüglich
Planungskosten und erfolgter
Bodensanierung verabschiedet.
Das Planungsbüro hat sich inten-
siv mit den Ergebnissen der
Bürgerbeteiligung auseinander-
gesetzt und diese soweit möglich
aufgenommen, darüber hinaus
wurde das Umfeld des künftigen
Spielplatzes genau analysiert
und nicht nur auf eine Mehrge-
nerationennutzung geachtet
sondern auch auf einen gewissen
Grad der Barrierefreiheit, um
auch Menschen mit Behinde-
rung die Möglichkeit der Nu-
tzung der Anlage zu geben. So
entsteht das „Fischerdorf im
Summerpark“ welches wir Ihnen
nachfolgend im Detail vorstellen
möchten. Derzeit gehen wir von
einem Baubeginn in der ersten
Jahreshälfte 2021 aus und
freuen uns auf den ersten Spiel-
betrieb im Herbst 2021. �

Spielen für Groß & Klein

Dezember 2020

Mit großer Freude darf ich
von der großzügigen Spende
eines wohlgesonnenen
Bürgers berichten, der der
Gemeinde Utting eine
Spende über 40.000 Euro für
die Errichtung des
Spielplatzes zugesagt hat,
für die ich mich auf diesem
Weg bereits heute herzlich
bedanken möchte.

Edler Spender…

Wohl bald ein gewohnter Blick vom neuen Spielplatz zum See | FOTO: BESCHLE
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Ambitionierte
Kindergarten-
Projekte

A
ls Gemeinde sindwir sehr
stolz auf unser vielfältig-
es Betreuungsangebot

vom Krippenkind bis zum
Grundschüler. Es ist uns ein be-
sonderes Anliegen Ihnen alle An-
nehmlichkeiten bieten zu kön-
nen, damit der Entwicklung
Ihrer Kinder alle Türen offenste-
hen. Das stetigeWachstum unse-
rer Gemeinde hat aber zur Folge,
dass wir insbesondere diese In-
frastruktur kontinuierlich erwei-
tern müssen. So hat der Gemein-
derat in diesem Jahr gleich drei
Planungen für die Kindbe-
treuung erarbeitet und abgeseg-
net. Angefangen hat es mit der
Sanierung und Erweiterung un-
seres Katholischen Kindergar-
tens an der Ludwigshöhe, über
den Erweiterungsbau des Telos
Kinderhaus in Holzhausen, bis
nun zum Jahresendspurt auch
das Containerprovisorium in der
Jahnstr. 2 für die Bauphase an
der Ludwigshöhe seine Freigabe
im Gemeinderat erhalten hat.

Neben diesen baulichen
Maßnahmen im Ort arbeiten wir
derzeit intensiv an der Schaffung
eines Waldkindergartens. Der
wesentliche Unterschied zu kon-
ventionellen Kindergärten be-
steht darin, dass die betreuten
Kinder mit ihren Erziehern den
Kindergartenalltag fast durchge-
hend außerhalb von Gebäuden,
d. h. im Wald oder auf der Wiese
verbringen. Die Aktivitäten im

Freien finden bei jedem Wetter
statt; Einschränkungen gibt es
nur bei Witterungsbedingungen,
die einen sicheren Aufenthalt im
Freien unmöglich machen. Des-
halb geht es auch hier nicht ganz
ohne eine bauliche Anlage, in
welcher die Kinder dann Rück-
zug finden. Hier befinden wir
uns in enger Abstimmung mit
den zuständigen Stellen, dem
Forstrevier sowie dem Telos Kin-
derhaus, welche sich um dieses
Angebot erweitern möchten.

Dieses zusätzliche Betreu-
ungsangebot möchten wir Ihnen
gerne schon im kommenden
Jahr zur Verfügung stellen.

Auf der nachfolgenden Seite geben
wir Ihnen einen kleinen Einblick in
die geplanten Baumaßnahmen…

Telos Kinderhaus

Eines unserer Projekte im
kommenden Jahr ist die Erwei-
terung des Telos Kinderhauses,
um eine sog. altersgemischte
Gruppe anzubieten, da das ak-

tuelle Platzangebot nicht mehr
ausreichend ist. Der geplante An-
bau mit einem begrünten Flach-
dach, die als Bienenweide be-
pflanzt wird, bringt eine zusätz-
liche Grundfläche von 73 qm,
zuzüglich einer kleinen Galerie.
Der Anbau wird, gemäß KFW 40
Standard, umweltschonend und
energiesparend konzipiert, in
ökologischer Holzrahmenkon-
struktion. Der Anbau mit Grup-
penraum und Galerie soll mit
Holz verschalt werden, z.B. Lär-
chenlatten naturbelassen, um
sich zum einen von der besteh-
enden Architektur abzusetzen
und außerdem hier den Kindern
die unterschiedliche Verwitte-
rung von Holz in Bezug auf die
unterschiedlichen Wetterein-
flüsse zu erklären. Die in dem
Planausschnitt auf der Südseite
gepunktet dargestellte Fassade
ist als integrierte Kletterwand
geplant. Die Fenster und Balkon-
türen sollen als hochwertige
Holzaluelemente ausgeführt
werden. Die Kosten für das Pro-
jekt belaufen sich auf ca. 900.000
Euro, welche zum Teil von der

Aller guten Dinge sind drei

Dezember 2020

Künftiger Anbau von Westen; Bild rechts: Ostseite „Blick vom Ammersee“
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Regierung von Oberbayern ge-
fördert werden.

Wie schon beim Bau des Te-
los Kinderhaus im Jahr 2010 le-
gen wir auch beim nun geplanten
Anbau sehr großen Wert auf ein
durchdachtes ökologisches und
pädagogisches Gesamtkonzept,
welches sich harmonisch in die
Umgebung einfügt. Nachdem die
bereits bestehende altersgemi-
schte Gruppe derzeit im Mehr-
zweckraum des Telos Kinderhaus
untergebracht ist, liegt unser Au-
genmerk natürlich darauf, den
Anbau für das kommende Kin-
dergartenjahr fertigzustellen.

Katholischer
Kindergarten zur
Ludwigshöhe;

Generalsanierung samt
teilweisen Neubau

Seit einiger Zeit läuft die in-
tensive Planung für den größten
Kindergarten in Utting am Am-
mersee, dem Kindergarten zur
Ludwigshöhe. Aktuell werden

dort über 100 Kinder betreut
und zusätzlich wurde 2019 eine
provisorische Krippengruppe in
dem ehm. VR-Bank Gebäude er-
richtet, um den Bedarf bis zur
Fertigstellung der Generalsanie-
rung samt teilweisen Neubau zu
decken. Eine zentrale Aufgabe
der Gemeinde wird in den kom-
menden Jahren sein, mehr Krip-
pen- und Kindergartenplätze zu
schaffen, um weiterhin den El-
tern die Betreuung gewährleis-
ten zu können, die sie brauchen.

Das Architekturbüro Speng-
ler aus München hat die Aus-
schreibung gewonnen und be-
treut die Gemeinde bei der Reali-
sierung. Ziel der Generalsanie-
rung ist, den Kindergarten auf
den neusten technischen Stand
zu bringen und dadurch den Kin-
dern den bestmöglichen Rahmen
zu bieten, sich entwickeln zu
können. Darüber hinaus soll
durch den Neubau des Zwischen-
baus die derzeit noch in der VR-
Bank untergebrachte Krippen-
gruppe in den Kindergarten
integriert werden. Der in die
Jahre gekommene Kindergarten
wird von Grund auf überarbeitet,
fehlende Personalräume, Rück-
zugsorte für Kinder und vieles
mehr findet sich in der Planung
wieder. Ein großer Punkt in der
Generalsanierung ist die Technik
des Gebäudes, welche in diesem
Zuge komplett erneuert wird re-
spektive nun verbaut wird, wie
zum Beispiel eine kontrollierte
Be- und Entlüftungsanlage.
Nachdem jedoch das gesamte
Gebäude überarbeitet werden
muss, sind in der Zeit der Bau-
phase alle Kinder in einem Provi-
sorium unterzubringen, welches
in der Jahnstr. 2 entsteht (siehe
Bericht in der nächstenSpalte).

Durch das Einvernehmen des
Gemeinderates sind die Weichen
gestellt, in gut zwei Jahren Bau-
zeit das Großprojekt für ca. 3,5
Millionen Euro mit glitzernden
Kinderaugen zu eröffnen. Wir
werden hierfür möglichst viele
Fördertöpfe auf Landes- und
Bundesebene anfragen, um die
Kosten am Ende im Haushalt
darstellen zu können.

Katholischer
Kindergarten zur
Ludwigshöhe

Provisorium Jahnstr. 2

Die große Generalsanierung,
verbunden mit dem Neubau des
Zwischenbaus im katholischen
Kindergarten Zur Ludwigshöhe
hat zur Folge, dass wir die Kin-
derbetreuung für die Zeit der
Maßnahme auslagern müssen,
ohne auf die bisherige Qualität
zu verzichten. Hierzu ist es uns
gelungen, ein Grundstück in der
Jahnstr. 2 zu pachten, auf wel-
chem wir ein Containerproviso-
rium errichten. Die Container
werden von der Gemeinde für die
Bauphase angemietet, da ein
Kauf über diesen Zeitraum un-
wirtschaftlich ist. Die Kosten für
das Provisorium samt Herstel-
lung belaufen sich nach aktuel-
len Kalkulationen auf über eine
halbe Millionen Euro. Das ur-
sprünglich geplante zweistöckige
Bauwerk war finanziell nicht dar-
stellbar; so planten wir um und
präsentierten letztlich eine Va-
riante in Form eines eingeschos-
sigen Baus, welche sich auf ein
Mindestmaß an notwendigen
Räumen beschränkt ohne dabei -
außer optisch - Einschränkungen
für unsere Kinder hinnehmen zu
müssen. �

Dezember 2020

Animation Arch. Spengler
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Auf dem

Schmuckerareal

entsteht

erschwinglicher

Wohnraum für jung

und alt

D
as eigens zum Zweck des
Wohnbaus neu gegrün-
dete „Kommunalunter-

nehmen Utting“ realisiert für die
Gemeinde Utting das unter dem
Begriff „Schmucker” bekannte
Wohnbauprojekt. Unsere Rolle

ist es, in enger Abstimmung mit
dem Gemeinderat alle damit im
Zusammenhang stehenden Bau-
herrenaufgaben verantwortlich
wahrzunehmen mit dem Ziel ei-
ner erfolgreichen Realisierung
des Gesamtprojektes von Pla-
nung über Bau mit Finanzierung
einschl. Fördermitteln bis zur
Qualitätssicherung und Vermie-
tung mit Verwaltung.

Nach der seit einiger Zeit
vorliegenden Baugenehmigung

umfasst das Projekt in Summe
88 Miet-Wohnungen alle mit
Terrassen oder Balkonen, einen
Gruppenraum mit behinderten
WC und einer Küche für unter-
schiedliche, heute noch nicht
näher definierte Nutzungen, so-
wie einer großen Tiefgarage. Zu-
dem wird auch ein großer, öff-
entlich zugänglicher Spielplatz
mit großzügigen Grünanlagen
und eine ansprechende, nicht
durch Parkplätze unterbrochene
Gartenanlage mit Privatgärten
wiemit öffentlichen Flächen ent-
stehen. Die ansprechende Archi-
tektur des Wettbewerbssiegers

verteilt die Wohnungen auf 6
Hausgruppen, die sich wie an ei-
ner Perlenschnur aufgereiht von
Ost nach West durch das Areal
ziehen. Der geplante Wohnung-
smix mit 1- bis 5-Zimmerwoh-
nungen wird jedemBedürfnis ge-
recht werden. Besonders er-
wähnenswert ist auch, dass
sämtliche Wohnungen barriere-
frei sind und somit auch ein
Wohnen bis ins hohe Alter
gewährleistet ist.

Im Sinne des Klimaschutzes
aber auch mit dem Ziel einer mo-
dernen und zukunftsorientier-
ten Gesamtrealisierung haben
wir uns für die Realisierung der
Wohngebäude in Holz-Hybrid-
Bauweise entschieden. Oberhalb
der Keller und Tiefgaragen, die
zusammen mit den Treppen-
hauskernen in Beton ausgeführt
werden, bauen wir die Gebäude
mit den Decken und allen tra-
genden Wänden komplett in Holz
mit starker Dämmung aus Zellu-
lose und Holzfasern. Die Mieter
werden dies dank gutem Wohn-
klima aber auch dank niedriger
Heizkosten sicher sehr zu schät-
zen wissen.

Die Architekten und Fachpla-
ner haben die Planungen soweit
abgeschlossen, dass nun die
öffentlichen Ausschreibungen
erfolgen können. Die Bauarbei-
ten für die Baugrube mit Erdar-
beiten und Verbau sind bereits
vergeben, so dass wir im Januar
2021 mit diesen Arbeiten vor
Ort starten können. Der symbo-
lische Spatenstich ist für den
8. Januar 2021 geplant.

Alle Wohnungen werden Ih-
nen, den Uttinger Bürgerinnen
und Bürgern, zur Anmietung zu
deutlich unter dem Marktmiet-
zins liegendenMietpreisen ange-
boten werden können, was na-
türlich vor allem der staatlichen
Förderung und den niedrigen
Zinsen zu verdanken ist. Eigen-
tümer der Wohnungen bleibt die
Gemeinde Utting, so dass die
hier geschaffenen Vermögens-
werte letztlich allen Uttinger
Bürgern gehören. �

Dezember 2020

Ein „schmuckes“ Projekt

Blick auf die „Perlenschnur“ von der Schondorfer Straße
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Haus A an der

Schondorfer Straße,

mit großem

Gemeinschaftssaal

und Terrasse.

Häuser A und B aus

der Vogelperspektive.

Animationen erstellt

von WWA Architekten

Visualisierung der

Wegeverbindung

durch die großzügig

angelegte

Parkanlage.



I
n den vergangenen Jahren
hat sich durch großes ehren-
amtliches Engagement unser

Bürgertreff 17&Wir in der Bahn-
hofstraße zu einer über die Orts-
grenzen hinaus bekannten tra-
genden Säule in der Senioren-
arbeit entwickelt. Da die Räume
in der Bahnhofstraße 17 nicht
barrierefrei sind und zwischen-
zeitlich aus allen Nähten platzen,
hat bereits der Gemeinderat un-
ter Bürgermeister a.D. Josef
Lutzenberger die Weichen ge-
stellt und den Verantwortlichen
des Bürgertreffs Räumlichkeiten
in der künftigen Schmucker Be-
bauung angeboten.

Erste Entwürfe der Architek-
ten aber auch der bauliche Mehr-
aufwand um den Platzbedarf zu
erfüllen, haben gezeigt, dass die
Umsetzung in der Schmucker-
Bebauung nicht unbedingt das
Optimum für unsere Senioren

darstellt. In einemArbeitstreffen
hat sich der neugewählte Ge-
meinderat intensiv mit den Im-
mobilien der Gemeinde Utting
auseinandergesetzt und ist
mehrheitlich zu der Entschei-
dung gekommen, den Bürger-
treff anders als ursprünglich ge-
plant in der Bahnhofstraße 31
(VR-Bank Gebäude) unterbrin-
gen zu wollen.

Zwar wurde das Gebäude mit
der Intention erworben, dort in
Zukunft das Rathaus zu situie-
ren, verschiedene Umstände und
nicht zuletzt die Tatsache, dass
das Gebäude in seinem Zu-
schnitt nicht als Rathaus, son-
dern als BankgebäudemitWohn-
einheiten errichtet wurde, haben
weiter zu dieser Entscheidung
geführt.

Die Planungen für das Ge-
bäude sehen nun vor, die bisheri-
gen Räume der Bank, hier das

vollständige Erdgeschoss für den
Bürgertreff zu nutzen. Für die
Umsetzung sind kleinere Um-
bauten wie z.B. die Errichtung
von sanitären Anlagen und An-
schlüsse für die Küche erforder-
lich. Der Grünbereich zwischen
Feuerwehr und künftigen Bür-
gertreff soll als Außenbereich-
garten genutzt werden. Der Vor-
raum, in welchem bislang die
Selbstbedienungsgeräte der
Bank standen, wird künftig als
Broschürenraum der Gemeinde
genutzt; auf diesem Weg sollen
Gäste und Touristen auch außer-
halb der Öffnungszeiten des Rat-
hauses mit Informationsmate-
rial versorgt werden können.

Im ersten Stock befindet sich
derzeit die provisorische Kinder-
krippengruppe und eine Miet-
wohnung. Die „Bienengruppe“
wird nach der Fertigstellung der
Maßnahmen am Kindergarten
zur Ludwigshöhe umziehen. In
Anbetracht der aktuellen Ent-
wicklungen in der Kinderbe-
treuung ist aber auch vorstellbar,
die Kinderkrippe unter Einbezie-
hung der Mietwohnungen im
Dachgeschoss und im ersten
Stock weiter auszubauen und im
Gebäude zu festigen. Auf diesem
Weg würde auch eine nette Mi-
schung im Haus entstehen – im
Erdgeschoss unsere ältesten und
älteren Mitbürgerinnen & Mit-
bürger und in den oberen Stock-
werken unsere jüngsten!

Bis zum Jahresende wird die
VR-Bank die Räume endgültig
verlassen haben, bereits heute
darf ich von sehr angenehmen
und umtriebigen Gesprächen
mit den Verantwortlichen des
Bürgertreffs berichten und freue
mich sehr auf die Entwicklung,
die dieses Gebäude in den näch-
sten Monaten erfahren wird. ■
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Neue Räume für
den Bürgertreff
Die ehemalige VR-Bank wird zum neuen
Begegnungszentrum „17&Wir“



G
roße Ereignisse werfen
auch in Utting ihre
Schatten voraus! An-

läßlich der ältesten bekannten
urkundlichen Erwähnung von
1122 feiern wir 2022 ein (fast)
rundes Ortsjubiläum!

Ein erster Aufruf zur Organi-
sation fand Ende 2019 große
und positive Resonanz und
führte zur Bildung eines Festaus-
schußes.

Die umfangreichen und viel-
fältigen Veranstaltungen und
Aktionen müssen organisiert
und koordiniert werden – Dies
kann jedoch nur mit engagierter
Unterstützung möglichst vieler
MitbürgerInnen gelingen!

Wenn also auch Sie Ideen
und Vorschlägen dazu haben
oder sich aktiv in die Festvorbe-
reitungen einbringen möchten,
sind Sie herzlich dazu eingela-
den!

Die Chronik
Zum Ortsjubiläum erscheint

von einem kompetenten Auto-
renteam eine umfangreiche und
aufwendig gestaltete Chronik.
Professionell gestaltet und ge-
schrieben, werden „Geschichte
und Geschichten einer Ammer-
seegemeinde” informativ und
unterhaltsam präsentiert. Anfra-

gen und Beiträge an Alfred
Beschle alfbeschle@aol.com

Das Festjahr 2022
Auf unserer extra für das

Fest gestalteten Homepage
https://www.900jahre-utting.de

erhalten Sie einen vorläufigen
Überblick über die geplanten Ak-
tivitäten und Ansprechpartner.
Zu gegebener Zeit werden wir an

dieser Stelle den genauen Zeit-
plan und weitere Informationen
veröffentlichen und alle Gäste,
Festbesucher & Interessenten ta-
gesaktuell auf dem Laufenden
halten. Für Anregungen und
Wünsche einer aktiven Beteili-
gung und Unterstützung des Fe-
stjahres 2022 sind wir im Voraus
sehr dankbar. Nutzen Sie bitte
dafür unser Kontaktformular.

Die Termine
Alle Termine des Festjahres

und des Festwochenendes wer-
den auf den jeweiligen Seiten der

Homepage sowie über unsere So-
cial Media Auftritte nach Be-
kanntwerden veröffentlicht. Bit-
te nehmen Sie sich etwas Zeit
und besuchen unsere Seiten re-
gelmäßig, um immer auf dem ak-
tuellen Stand zu sein. Wir bitten
um Verständnis dafür, dass im
momentanen Stadium der Vor-
planung außer für das Festwo-
chenende noch keine Veranstal-
tungen und Events für das Fest-
jahr 2022 terminiert werden
können.

Das Festwochen-
ende 1.–4.7.2022

Freitag, 1.7.2022 Festauftakt &
Stimmungsabend für alle/ Chef
zahlt
Samstag, 2.7.2022 Events, Akti-
vitäten & Big Party
Sonntag, 3.7.2022 Festsonntag
Montag, 4.7.2022 Kreis-Senio-
ren-Nachmittag und Festaus-
klang

Weitere Informationen zu
den aktuell geplanten Pro-
grammpunkten finden Sie unter
https://www.900jahre-utting.de/

festwochenende

Ansprechpartner
zur 900-Jahrfeier
Team / Festausschusss

■ Florian Hoffmann | Vorsitz

■ Niklas Weyer | Marketing

■ Hannes Pietzsch,
Michael Vierheilig | Kultur

■ AndreaWiedemann, Christian
Fichtl, Mine Gruber | Gastro-

nomie

■ Patrick Schneider | Festzelt

■ Helmut Schiller | Personal
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900 Jahre Utting

900 Jahre Utting – 1122—2022: Dieses Logo wird die Jubiläumsaktivitäten begleiten
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Gemeindeverwaltung
Utting am Ammersee
Eduard-Thöny-Straße 1
86919 Utting am Ammersee

c +49-8806/9202-0

d +49-8806/9202-22

@ info@utting.de

w www.utting.de

Idee und Gestaltung

Alf
Alfred Beschle
grafik & cartoons
Am Dorfbrunnen 7
86919 Utting am Ammersee

c +49-8806/9320

@ Info @ alfgrafik.de

w www.alfgrafik.de

Herstellung und Druck

druckwerk IV.
Lachener Straße 2
86911 Dießen

c +49 88 07/18 46

d +49 88 07/44 17

@ mail@druckwerk4.de

w www.druckwerk4.de

Von A bis Z für Sie da
Ihre Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung

Baindl, Erika

Einwohnermeldeamt · Zi. 2

@ erika.baindl@utting.de

c 08806/9202-0

c 08806/9202-22

Behrendt Thomas

Technischer Vorstand KU

@ Thomas.behrendt@utting.de

c 08806/9202-28

d 08806/9202-528

Breier, Claudia

Standesamt · Zi. 1

@ claudia.breier@utting.de

c 08806/9202-10

d 08806/9202-512

Eichberg, Manuela

Kassenverwaltung · Zi. 12 OG

@ manuela.eichberg@utting.de

c 08806/9202-24

d 08806/9202-524

Eichberg, Thomas

Bauhofleiter

@ bauhof@utting.de

c 08806/9202-0

d 08806/9202-22

Eisenhauer, Konrad

Leitung Bau und Umweltamt

Zi. 13 OG

@ konrad.eisenhauer@utting.de

c 08806/92 02 18

d 08806/92 02 -518

Hansch, Manuela

Bau-und Umweltamt · Zi. 13 OG

@ manuela.hansch@utting.de

c 08806/9202-25

d 08806/9202-525

Maisterl, Claudia

Standesamt · Zi. 1

@ claudia.maisterl@utting.de

c 08806/9202-11

d 08806/9202-511

Markus Schlögl

Bau- und Umweltamt Technik

Zi. 13 OG

@ markus.schloegl@utting.de

c 08806 92 02 17

d 08806 92 02 -517

Michl, Gabriele

Touristik · Zi. 3

@ gabriele.michl@utting.de

c 08806/9202-13

d 08806/9202-513

Schmelzer, Adelheid

Steuerverwaltung · Zi. 12 OG

@ adelheid.schmelzer@utting.de

c 08806/9202-15

d 08806/9202-515

Seltzer Jutta

Einwohnermeldeamt · Zi. 2

@ jutta.seltzer@utting.de

c 08806/9202-12

d 08806/9202-512

Stenzel, Franziska

Auszubildende

@ franziska.stenzel@utting.de

c 08806/9202-26

d 08806/9202-526

Zarbo, Florian

Geschäftsstellenleitung/

Kämmerei · Zi. 11 OG

@ florian.zarbo@utting.de

c 08806/9202-16

d 08806/9202-516


